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allgemein*

Organ bet f^weisetifc^cn Slrmee*

Per Sn)u»ei3. JÄilitftr3ritfd)tifl XXII. Jahrgang.

Öafef, 10. «Ro&emter. II. Sa^rgancj. 1856. Uro. »O.
©te fdjweijerifdje 3Jtil{tärjeitung erfepeint jwctmal in ber 2Bod)e, Jcweilen ÜKontag« unt> ©onncrflage 9lbenb8. ©er 9ßrei« bi«

Snbe 1856 ifl franco burd) bie ganje ©d)weij gr. 7. —. ©ie 93cflcllungen werben birect an bie Sßcrlag^anblung „tiie %t\)mtia-
tiaufer'fcfje DerlaflsbucljbanMuno in pafel" atrcffirt, ber 23etrag roirb bti ben auswärtigen Abonnenten burd) Stadjna^me-er^bett.

Sßcrantroortlidje Sftcbaftton: Jpan? SBielanb, Äemmanbant.

5©ie (Gefechte ber oftliepen Ucbitnaöbitriftatt bei
graucnfclt, am 8., 9. unb 10. dt. 1836.

(Örortfcgung.)

Britter «5efed)t9tan. 10. ©ktober.

gür tiefen Sag patte nacb ter „Slügcmeinen ©up-
pofttton" taö SBeftforpö eine Berftärfung tura) eine
Brigate mit eine Batterie ju gewärtigen unt tte
Offenftoe ju ergreifen.

©angemäß traf am frühen «Dtorgen taö BataiUon
pott Shurgau «Rr. 49 unt tie I2pfüntcr Batterie
«Jtr. 8 von ©t. ©aücn bri tem SBeftforpö ein. Tai
BataiUon wurte in trei ffeine, je rin Bataiüon por-
fteUcnte, Sheite formirt. Oberft p. ©afiö führte taö
Äommanto tiefer Brigate.

©er aUgemeine Bertauf teö ©efeeptö war turch
folgente Beftimmungen ter ©uppofttton vorgejeiep-
net: „Tai SBeftforpö jwingt tat geint über tie
Spur jurüdjugeheu, wirft ftd) mit tem größten
Sheit feiner Sruppen auf taö rechte Spumfer mit
greift über SBeiningen ttnt Hertern tie ©teüung
von Bfpn an/'

Tai SBeftforpö tiöponirtc temgemäß mit in ter
Borauöfegung, taß ter geint bei feinem SRüdjug
auf Bfpn bic tortigen Brüden jerftören, man fte
fotglid) niept jum Uebergang werte benugen fönnen
(weßhalb ter Bau einer für aüe SBaffcn tauglichen
gcltbrüde bei «Rohr, etwai oberhalb ter Bereinigung

ter «Dturg mit Spur augeortnet Worten) fof-
gentermaßen:

©er tinfe glügcl (Oberftlieut. Baraoicini, 2 Ba-
taiUoue, 1 ©cgarffepü^cnfomp., y2 Äomp. ©ragoner,

2 Haubipen) geht früh «Dtorgenö über tie Brüde
bei Robt, befegt «Beiningen unt bebauptet tiefen
Ort. ©tößt er aber auf fehr geringen «Biter ftant,
fo tringt er über Ocpfenfurtb vor unt verfuept tie
Brüden von Bfpn vor tem geint ju nepmen mit
tiefen fo von Bfpn abjttträngen.

©er rechte glügel (Oberft Benj, 3 Bataiüone,
l ©cparffcpüpenfompag., t'/2 Äomp. ÄapaUeric, 4
©eepöpfünber) pat am «Dtorgen ein pinpaltenteö

©efedjt bei Obcrfira) ju beginnen, aber niept weit
über tiefen Ort vorjutringen.

SBenn taö ©efeept auf lern rechten glügcl im
©ange ift, foU taö Eentrum (Oberft v. Balii, 3Ba-
taiüoiic, 4 Swötfpfüntcr) von ter gurth über bic
«Dturg unterhalb Äurjtorf gegen SRömerftraß unb
getwen vorgehen mit intern cö tte reepte gtanfe teö
am linfen Spurufer aufgeftcUtcn geinteö betropr,
tiefen jum rafepen SRüdjug nad) Bfpn jwingen.
Entfcpiet fta) ter geint ptcrju, fo foUte ihm nur
ein BataiUon, jwei ©efcpüpc mit tie ÄavaUerie am
linfen Ufer gegenüber bleiben, tagegen tie übrigen
an tiefem Ufet biöher verwenteten fünf BatatUone,
eine ©cparffcpüfcenfompagnie, feegö ©cfcpü&e rafa)
über tie «Dturgfurtp unterhalb Äurjtorf, «Rohr unt
SBeiningat unter tem ©cpup teö linfen glügelö
nach Hertern abmarfepiren unt nun alö äußerfter
tinfer glüget oon Hertern aui gegen Bfpn tebou-
ajiren, währent gleicpjritig Oberftlieut. Baraoicini
über Ocpfenfurtb vorrüden werte.

Tai Oftforpö tiöponirte:
©ic erfte Brigate (Oberftlieut. Äern, 4 Bataillone,

l ©cparffcpügenfomp., 2 ©cfcpiipe) geht «Dtorgenö

7 Uhr über tie bei Ocpfenfurtb gefcplagene
Bontonöbrüde auf taö reepte Ufer unt fud)t ein
Bortringen teö geinteö über «Beiningen unt Hütern

gegen Bfpn turcp Beseitigung ter auf tiefen

©traßen ftcp vorftntenten ©cftlecn mögliepft ju
erfegmeren.

©ic jweite Brigate (Oberft SeUwcger, 3 Bataillone,

l ©cparffcpüpaifomp., i'/2 Batterie unt bk
gefammte ÄavaUerie) erwarten in ter ©teUung bti
SRömerftraß ten Slngriff teö geinteö. Erfolgt
terfelbe mit Ueberlegenpcit, fo gefepiept ter «Rüdjug
aUer Slbtbeilungen auf Bfpn. Tai Wettete ju tiö-
poniren behielt ftd) ter Äorpöfommantant an Ort
unt ©tcUe vor.

Sluö tem mitgetpcilten «Refüme beiber ©efeeptö-
tiöpofttioncn geht hcroor, taß ter Slngreifer, wenn
fepon er juvörterft turd) einen ©toß von graucnfclt
her ten geint jur SRäumung teö linfen Spuruferö
juvcranlaffen getaepte, tie Hattptentfcpeitnng toep
anf btm reepten Ufer fnepte, ter Bertpcitiger fte ta-
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Die Gefechte der östlichen Uebungsdivifion bei
Frauenfeld, am «., «. und 1«.Okt. 18S«.

(Fortsetzung.)

Dritter Gesechtstag. t0. Oktober.

Für diesen Tag hatte nach dcr «Allgemeinen
Supposition" da6 Wcstkorps eiue Verstärkung durch eiue
Brigade und einc Batterie zu gewärtigen uud dle
Offensive zu ergreifen.

Demgemäß traf am frühen Morgen daS Bataillon
von Thurgau Nr. 49 uud die I2pfündcr Batterie
Nr. « von St. Gallen bei dem WestkorpS ein. DaS
Bataillon wurde in drei kleine, je cin Bataillon
vorstellende, Theile formirt. Oberst v. Salis führte das
Kommando diefer Brigade.

Der allgemeine Verlauf deS Gefechts war dnrch
folgende Bcstimmungcn dcr Supposition vorgezeich.
net: „DaS WestkorpS zwingt den Fcind über die
Thür zurückzugehen, wirft stch mit dem größten
Theil feiner Truppcn auf das rechte Thurufer und
greift über Meiningen und Herder« die Stellung
von Pfyn an."

Das Westkorps disponine demgemäß und in der
Voraussetzung, daß der Feind bei feinem Rückzug
auf Pfyn die dortigen Brücken zerstören, man sie

folglich nicht zum Ucbergaug werde benutzen können
(weßhalb dcr Bau einer für Me Waffcn tauglichen
Fcldbrücke bci Rohr, etwas oberhalb der Vereinigung

der Murg und Thür angeordnet worden) fol.
gendermaßen:

Dcr linke Flügel (Obcrstlieut. Paravicini, 2
Bataillone, 1 Scharfschützenkomp., '/2 Komp. Dragoner,

2 Haubitzen) geht früh Morgens über die Brücke
bei Rohr, besetzt Meiningen uud behauptet diesen
Ort. Stößt er aber auf fehr geringen Widerstand,
fo dringt er übcr Ochfcnfurth vor und verfucht die
Brücken von Pfyn vor dem Feind zu nehmen und
diefen fo von Pfyn abzudrängen.

Dcr rechte Flügel (Oberst Benz, 3 Bataillone,
1 Scharffchützenkomvag., t'/- Komp. Kavallerie, 4
Sechspfünder) hat am Morgen cin hinhaltendes

Gefecht bei Obcrkirch zu beginnen, aber nicht weit
über diefen Ort vorzudringen.

Wenn daS Gefccht auf dcm rcchteu Flügel im
Gange ist, foll das Centrum (Oberst v. SaliS, 3Ba-
taillone, 4 Zwölfpfündcr) von der Furth über die

Murg unterhalb Kurzdorf gegen Römcrstraß und
Felwen vorgehen und indem eS die rechte Flanke des

am linken Thurufer aufgestellten FeindeS bedroht,
diesen zum rafchcn Rückzug nach Pfyn zwingen.
Entschied sich der Feind hierzu, so sollte ihm nur
ein Bataillon, zwci Gcschützc und die Kavallcrie am
linken Ufer gegenüber bleiben, dagegen die übrigen
an diefem Ufcr bisher verwendeten fünf Bataillone,
cine Scharffchützenkompagnie, sechs Gcschütze rasch
übcr dic Murgfurth unterhalb Kurzdorf, Rohr und
Weitungen unter dem Schutz dcS linken FlügclS
uach Herdern abmarschiren und nun alS äußerster
linker Flügel von Hcrdern aus gegeu Pfyn debouchiren

während gleichzeitig Oberstlieut. Paravicini
über Ochfenfurth vorrücken wcrde.

DaS OstkorpS diövonirte:
Die erste Brigade (Oberstlieut. Kern, 4 Bataillone,

t Scharfschützenkomp., 2 Gefchütze) geht Morgens

7 Uhr übcr die bei Ochfcnfurth geschlagene
PontonSbrückc auf das rechte Ufer und fucht ein
Vordringen des Feindes übcr Wciningen und Herdern

gegcn Pfyn durch Vertheidigung der auf diefen

Straßcn sich vorfindenden Desilöen möglichst zu
erschweren.

Dic zwcite Brigade (Obcrst Zellweger, 3 Batail-
lone, l Scharfschützenkomp., i'/z Batterie und die
gesammte Kavallerie) erwarten in dcr Stellung bei
Römcrstraß dcn Angriff des FcindcS. Erfolgt dcr-
fclbe mit Ueberlegenheit, fo geschieht der Rückzug
aller Abtheilungcn auf Pfyn. DaS Weitere zu diS-
poniren behielt sich der Korpskommandant an Ort
und Stcllc vor.

AuS dcm mitgetheilten Resum« beider GefechtS-
diSpositionen geht hcrvor, daß der Angreifer, wenn
fchon er zuvörderst durch eiuen Stoß von Frauenfeld
her dcn Feind zur Räumung des linken ThuruferS
zu veranlassen gedachte, die Hauptentscheidung doch
auf dem rechten Ufer suchte, der Vertheidiger sie da-
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fetbft erwartete. SetenfaUö hat tie aUgcmeine ©up-
pofttion, turch tte entfprechente Beftimmung beab-

fteptigt, ten legten großen ©efccptöaft auf einem

pon ten biöberigcn «Dtanöoerö noa) nidjt berührten

Serrain oor fta) gehen ju taffen unt ihn taturcp
fowoht bejüglicb ter aUgemeinen ©efeeptö- wie ter
Smppenfübmng um fo intcreffanter unt lehrreicher

ju machen.

©ic ©inge geftaltetcn fta) in terSBirflidjfcit fol-
gentermaßen: Sllö tie Slvantgarte teö linfen SBeft,

ftügelö SBeiningat crreidjte, fant fte ten Ort oom

geinte befegt unt erwartete taö Heranfommen ip*
reo ©roö, um ten Slngriff ju unternehmen, ©ie erfte

Oftbrigate war nämlicb, mit Sumdlaffung eineö

BataiUonö in SReferoe bei Ocpfenfurtb, biöSBeinin-

gen vorgegangen unt hatte ftcp in unt bei tiefem

Ort aufgcfteUt.
Etwa um 9 Uhr griff Oberftlieut. Baraoicini tie

©übfront beffelben an unt ta fein rechter glügel
batt Pen linfen ter erften Oftbrigate ju tebortiren
begann, fo fant ftdj Oberftlieut. Äern jum SRüdjtige

in ter SRicbtung nacb tem auf ter Äarte crficptttcpen
SBalb veranlaßt, ©er geint brängte anfänglich leb*

baft nad). Ta et aber bei gleicher ©tärfe an Slrtilterie

gegen tie trei Bataillone unt eine ©djarf-
fcpü.pcnfompagnie teö Oftforpö teren nur jwei unt
eine ©cparffcpüpenfompagnie in'ö ©efedjt ju bringen

vermochte, fo behauptete ftd) ter redjte Oftftügci
in einer SluffteUung jwifdjcn ten ©epötjai, teren
©aum ©djarffegügen unt Säger befegten.

Sltö ter Äommanbant teö linfen SBeftflügelö ftch

überjeugte, taß bte numerifdje Itebertcgettheit teö
©egnerö ihm fdjmerlicp ein weitcreö Bortringen ge*

Hatten werte, ftcüte er tie ferneren Slngriffe ein unt
ging fogar biö auf tie Höhe von SBeiningen jurüd.

©icfcö Bcrhattcn mußte ten Äommanbanten ter
erften Oftbrigate auf tie Bermutbung bringen, taß
ter geint hier nur eine ©anonftration beabftdjtigt
habe, währent taö ©roö teö SBeftforpö ftch fpäter

hinter SBeiningen weg aufSiefatmüble unt Hertern
bewegen werte. «Radjbem er taher noch einige Seit
in feiner SluffteUung oerbtieben, begann er, fta) in

öftlia)cr SRicbtung ab* unt näher gegen Bfpn peran-

jujicbcn, um tie 9tortfeite tiefeö Orteö gegen tai
von Hertern her erwarteten Slngriff ju teden.

«Bährent tiefer Bewegung ter erften Oftbrigate
hörte tiefelbe taö fepon gleidjjeitig mit tan ©efeept

von SBeiningen auf tem tinfen Ufer begonnene Äa-
nonenfeuer immer teutlicpcr unt jwar mehr unt
mehr in ihrem SRüden bei Bfpn. ©iefe SBaprncb-

mung verantaßte ten Brigatier tat Watfd) ter
Brigate ju befdjtcunigen unt teffen SRicbtung, ftatt
gegen taö «Rortente von $fgn, mehr öftlictj tura)
taö am tinfen Ufer teö bei Ocgfaifurtb müntenten
Bactjeö bcftntlidje ©ebötj gerate gegen tie Ocgfcn-

furth-Bfpncr ©traße nehmen jn laffen.
Eö ift nun juoörterft einjufegatten, wai fta) injrni*

fa)en auf tem tinfen Spurufer ereignet hat.
©ic jweite Oftbrigate hatte ein Bataiüon an unt

in tem ©chötj bei SRömerftraß, ein in ter «Jtäpe unt
tinfö tcffelbcn hinter tem (auf ter Äarte nicht
angegebenen) ©ebüfcp am Bcreinigungöpunfte ter

Hcfcpifofcr- unt Bfpnftraße. Tiefei legtere beta-
chirtc eine Äompagnie, welche mit einem Befoton in
Sictte hinter tem Bach gegen Untergrifen hin bk
Bcrbintung mit tem äußerften tinfen glüget ber-
ftcUte. ©iefer (eine ©djorffdjüpcnfomprtgnic) hielt
tai SBalbfaum gegen Unter- untObergrifen bin
befegt unt foütc auf SBeUbaufen, oon ta auf gelwcn
jurüdgeben.

©aö britte BataiUon ftant vorläufig in SReferoe
rüdwärtö teö rechten glügelbataillonö jtvifepen ten
beiten auf ter Äarte angegebenen ©epöljcn. Sinfö,
rüdwärtö beffelben, tie ganje ÄaoaUerie uut hinter
SRömerftraß tie Batterie (4 ©efehüge) ebenfaüö in
SReferoe. «Rur tie halbe Batterie (2 ©efcpügc) war
in Bofttion an ter nörttidjen ©ammböfdjung ter
Eifcnbahn vor tem ©chötj oon SRömerftraß, um tie
Ebene gegen Sangtorf hin ju beftreiegen.

©er rechte «Beftftügct (Oberft Benj, 3 Bataillone,
1 ©chnrffchügenfompag., il/2 Äompag. Äaoallerie,
4 ©echöpfünber) eröffnete von Oberftrd) her taö
©efeept unt fant nach Sage ter ©inge nur geringen
SBitcrftant.

Batt tarauf rüdte turcp tie «Dturgfurtp unterhalb

Äurjtorf aud) lai Eentrum (Oberft o. ©atiö,
3 Bat., 4 Stvötfpfünber) jum Slngriff vor. ©affelbe
hielt ftdj jetoep ju weit reeptö gegen SRömerftraß hin.
©aturep ftet tie taut vorftehent mitgeteilter
©iöpofttion ihm obtiegente Betropung ter feinttichen
redjtcn gtanfe weg, ter Slngriff verwantette ftch in
einen rein frontalen unt beti SRömerftraß vereinigten
fta) taö Eentrum unt j>er rechte glügcl voUftäntig
mit einanter. 3^1 biefer SBeife rüefte man bem
überall rofdj weidjeuten Oftforpö in taö offene Scrrain

gegen gelwcn naa).
©0 ftanben bit ©inge, ali ter Äommanbant teö

SBeftforpö befdjloß, von ter erwähnten ©efedjtötiö-
pofttion abjugeben unb ten Slngriff auf tie Bfpn-
brüde unocrjügtidj mit aücn am linfen Ufer vereinten

Äräften fortjufegen.
gür tiefen Entfcpluß werten folgente «JRotioe

angeführt:

1) Bei geftftcUmig ter erften ©efectjtötiöpofttion
am 9r, Slbcntö, habe man oorauögefcpt, taß
ter geint tie Brüde bciBfpn jerftören werte,
©a er fte aber nodj am 9. felbft bautet unt
man injwifchen eine Slnjeigc, taß fte jur
Serftöruug oorbereitet, nicljt erhalten habe, fo

bürfe man fte bhufyen, wenn eö gelänge, fte

gleidjjeitig mit tem geint ju erreichen.

2) Tai SBeftforpö war in ter Berfotgung teö
geinteö unwiüfürlicg in ein ganj offeneö Serrain

geratben. Eö wäre taher fehr fcpwer
gewefen, tem ©egner ten Slbjug teö ©roö gegen

tie «Dturgfurtp hin ju oerbergen.

3) ©ic Entfernung oon getwen über tie «Dturg-

furtb unt SRobr bii Hertern beträgt eivea jwei
©tunten, von ta bii Bfpn eine halbe ©tunte.
«Dtan wäre atfo in ter Sage gewefen, taö ©e-
feebt auf fo tauge einjuftcUen. ©ieß hätte im
«Rottjfall aUertingö eintreten muffen; ta aber

tie Brüde oon Bfpn nicht jur Serftörung
vorbereitet war, fo erfepien eö unnöthig.
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sclbst erwartete. Jedenfalls hat die allgemeine

Supposition, durch die entsprechende Bestimmung beab.

stchtigt, den letzten großen GcfechtSakt auf cincm

von den bisherigen Manövers noch nicht berührten

Terrain vor stch gehen zu lassen und ihn dadurch fo.

wohl bezüglich dcr allgcmcincn GcfcchtS- wic dcr

Truppcnführung um fo inicrcssanter und lchrrcichcr

zu machen.

Die Dinge gestalteten stch in dcr Wirklichkeit fol.
gendermaßen: AlS die Avantgarde des linken West.

stügelS Meiningen erreichte, fand ste dcn Ort vom

Fcindc bcfetzl und crwartcte das Hcrankommen ih-
res GroS, um den Angriff zu untcrnchmcn. Dic crstc

Ostbrigadc war nämlich, mit Zurücklassung cincö

Bataillons in Reserve bei Ochfcnfurth, biS Weinin.
gen vorgegangen und hatte stch in und bei diefem

Ort aufgestellt.
Etwa um 9 Uhr griff Obcrstlieut. Paravicini die

Südfront dcssclbcn an und da fcin rechter Flügcl
bald den linken dcr crstcu Ostbrigadc zu debordircu
begann, fo fand sich Obcrstlicut. Kcrn zum Rückzüge

in dcr Richtung nach dcm auf der Karre ersichtlichen

Wald veranlaßt. Der Fcind drängte anfänglich
lebhaft nach. Da er aber bei gleicher Stärke an Artillerie

gegcn die drci Bataillone und eine

Scharffchützenkompagnie deö OstkorpS deren nur zwei und

eine Scharffchützenkompagnie in's Gefecht zu bringen

vermochte, fo behauptete sich dcr rechte Oststügcl

iu einer Aufstellung zwifchcn den Gchölzcn, deren

Saum Scharffchützcn und Jäger besetzten.

AlS dcr Kommandant deS linken WestflügelS stch

überzeugte, daß die uumerifche Ueberlegenheit deö

Gegners ihm fchwerlich etn weiteres Vordringen
gestatten wcrde, stellte er die ferneren Angriffe ein und

ging fogar biö auf die Höhe vou Weitungen zurück.

DiefeS Verhalten mußte den Kommandanten der

erstcn Ostbrigadc auf dic Vermuthung bringen, daß

der Feind hicr nur cinc Demonstration beabsichtigt

habe, während das GroS des WestkorpS sich später

hinter Weiningen weg aufTiefcnmühle und Hcrdern
bewegen wcrde. Nachdem er daher noch cinigc Zcit
tn fcincr Aufstellung vcrblicbcn, bcgann cr, sich in

östlicher Richtung ab- und näher gcgen Pfyn heran-

zuziehen, nm die Nordfeite diefeö Ortcs gcgen den

von Herdern hcr erwarteten Angriff zu decken.

Während diefer Bewegung der ersten Ostbrigade
hörte diefelbe daö fchon gleichzeitig mit dem Gefccht

von Weiningen auf dcm linken Ufer begonnene Ka-
noncnfeuer immcr deutlicher und zwar mehr und

mehr in ihrcm Rücken bei Pfyn. Dicfc Wahrnch-

mung veranlaßte den Brigadier den Marfch der

Brigade zu beschleunigen und dcssen Richtung, statt

gegen das Nordendc von Pfyn, mehr östlich durch
daS am linkcn Ufer deö bei Ochsenfurth mündenden

Baches befindliche Gehölz gerade gegcn die Ochfen-

furrh-Pfyner Straße nehmen zn lassen.

ES ist nun zuvörderst einzuschalten, was sich inzwischen

auf dem linken Thurufer ereignet hat.
Die zwcite Ostbrigade hatte ein Bataillon an und

in dcm Gehölz bci Römcrstraß, ein in der Nähe und

links desselben hinter dcm (auf der Karte nicht an-
gegebenen) Gebüsch am Vereinigungspunkte der

Heschikofcr- und Pfynstraße. Diefeö letztere deta-
chirre cine Kompagnie, wclche mit cincm Peloton in
Kctte hinter dem Bach gegen Untergrifcn hin die
Verbindung mit dcm äußersten linken Flügcl hcr-
stcllte. Dicfcr (cine Scharffchützenkompagnie) hielt
dcn Waldfanm gegcn Unter- und Obcrgriscn hin
besitzt und folllc auf Wellhaufcn, von da auf Felwcn
zurückgehen.

Daö drille Bataillon stand vorläusig in Reserve
rückwärts deö rechten FlügelbataillonS zwifchcn den
beiden auf der Karte angegebenen Gchölzcn. Links,
rückwärts dcssclbcn, dic ganze Kavallcrie und hinter
Römerstraß die Batterie (4 Gcfchützc) ebenfalls in
Reserve. Nur die halbe Batterie (2 Geschütze) war
in Position an der nördlichen Dammböschung der
Eisenbahn vor dem Gehölz von Römcrstraß, um die
Ebene gegen Langdorf hin zu bestreichen.

Der rechte Westflügcl (Obcrst Benz, 3 Bataillone,
t Scharfschützenkompag., l ^ Kompag. Kavallerie,
4 Sechöpfüuder) eröffnete von Oberklrch her das
Gefecht und fand nach Lage der Dinge nur geringen
Widerstand.

Bald darauf rückte durch die Murgfurth unterhalb

Kurzdorf auch das Centrum (Obcrst v. Salis,
3 Bat., 4 Zwölfpfündcr) znm Angriff vor. Dassclbc
hielt stch jcdoch zu wcit rcchts gcgen Römcrstraß hin.
Dadurch fiel die laur vorstehend mitgetheilter DiS-
position ihm obliegende Bedrohung dcr feindlichen
rechten Flanke weg, dcr Angriff vcrwandelre stch in
einen rcin frontalen und boi Römcrstraß vereinigten
stch daS Centrum und Her rechte Flügel vollständig
mit ciuaudcr. Jn dicscr Wcise rückte man dem
überall rasch wcicheudcn OstkorpS in das offene Terrain

gegen Fclwen nach.

So standen die Dinge, als dcr Kommandant dcS

WestkorpS beschloß, von dcr erwähnten GefechlödiS-
postlion abzugcheu uud dcn Angriff auf dic Pfyn-
brückc unverzüglich mit allen am linken Ufcr vereinten

Kräften fortzusetzen.

Für dicscu Entschluß wcrdcn folgcnde Motive
angeführt:

1) Bci Feststellung der ersten Gefechtsdiöposttion
am 9,, Abends, habe man vorausgesetzt, daß

derFeind die Brückc bci Pfyn zerstören wcrde.
Da cr stc aber »och am 9. felbst benutzt und

man inzwifchen cine Anzeige, daß stc zur
Zerstörung vorbereitet, nicht erhalten habe, so

dürfe man ste benutzen, wenn es gelänge, sie

gleichzeitig mit dem Feind zu erreichen.

2) Das WestkorpS war in der Verfolgung des

FeindeS unwillkürlich in cin ganz offenes Terrain

gerathen. ES wäre daher schr schwer
gewesen, dem Gcgncr dcn Abzug dcö GroS gcgcn
die Murgfurth hin zu verbergen.

3) Die Entfernung von Felwen übcr die Murg.
furth und Nohr bis Herdern beträgt circa zwci
Stunden, von da bis Pfyn einc halbe Stundc.
Man wäre alfo in dcr Lage gewesen, das
Gefecht auf fo lange einzustellen. Dieß hätte im
Nothfall allerdings eintreten müssen; da abcr

die Brücke von Pfyn nicht zur Zerstörung vor-
bereitet war, fo erschien cS unnöthig.



4) «Dtan hörte taö geuer teö tinfen glügelö noep

immer bei SBeiningen. Er mußte alfo tort von

angemeffcncuÄräftcn aufgehalten werten. Bo*
nad) fonnte man, wenn cö ten auf tem linfen
Ufer vereinten Äräften gelang, Bfpu in
nehmen, taö feinttiche Eentrum turdjbrccgeti.

Hierauf ift ju entgegnen:
Ad l. Eö ift flar, taß ter Sagö vorher (am 9

ftattgebabte fofortige Uebergang ter erften Oftbrigate

über tie betedte Bfpnbrüde tiefeö «Dtotiv

hervorgerufen hat. Slber auf jencö «Radjtringen war in
ter ©efecptötiöpofttion turepauö fein befonberer
«Racptrud getegt, von ihm nidjt ter ganje
Erfolg teö «Dtanöoerö abhängig gemacht Worten,

(©afür jeugt fchon ter ter jweiten Oftbrigate
aufgegebene Brüdcnfcbfag.) Eö wurte turcp tie Slrt

teö ©efeepteö fetbft herbeigeführt, niept taö ©efedjt

auf tie abfolute «Rothwentigfeit teö gtciaj-
jettigen Hinübertringenö bafirt. SBaö für
golgcn auf ten ganjen Bertauf teö ©efedjteö tiefe
atö Befehl auöjufprectjcnte «Rotpwentigfcit haben

muffe, war fdjwer porauöjufehen. Uebertieß hat taö
(wie früher bewerft, turcp ein SDtißoerftäntniß oer-
anlaßte) «Ridjtrcfpcftircn ter momentanen Ungang-
barfeit*) ter Brüde ©eitenö teö Oftforpö (am 9.)
auf tat ferneren geregelten Bertattf teö ©efedjteö
beim SBeftforpö feinen mefentlicb nacptheiligen Einfluß

geäußert, währent eine SBtcterholung teffelben
auf Beiten teö SBeftforpö nad) ter ganjen Slnlage
teö «Dtanöoerö oom io. bei tem Oftforpö vorauöftcpt*
lid) fehr üble golgcn haben mußte. Slucp fann taö
SRicptanjeigcn ter vorbereiteten Serftöruug im
feplimmften gaüe nur für eine untcrlaffcnc gorma*
lität angefepen, tiefelbe taher fcpwcrlich jum betcu-
tungöoollen gaftor für eine totale Slcntcrung ter
©efcchtötiöpofuion erhoben werten.

EnMtdj ift bie Slufgabe, bei Bfpn ten Sburüber-
gang vom tinfen auf taö rechte Ufer ju crjwingen,
währent ter geint mit feiner Slrtiücrie tie ©teüung
auf tem Btateau inne hat, eine ungleich fehwierigere
alö tie am 9. vom Oftforpö auögefüprte Baffage vom
rechten auf taö linfe Ufer, ta tie legtere tura) taö
©efcpüpfeucr von ter böbe herab wirffam fefunbirt
werten fonnte.

Ad 2. Slüertingö war cö nunmehr in tem offenen
Serrain gegen gelwcn hin febwerer, ten Slbjug teö
©roö nach ter «Dturgfurtb tem geinte ju verbergen.
Slber eö btauebte eben von SRömerftraß weg nidjt ter
rechte glügcl unt taö mit ihm vereinte Eentrum,
fontern bloß ter eine oter antere Sheit tiefer ©treitfräfte,

tem offenbar beteutent fcpwädjern ©egner
auf ter gerfc ju bleiben, ta tiefer ohnehin nur ju
viel BereitwiUigfeit jeigte, tem ihm vom Slngreifer
gegebenen Swputö naa) rüdwärtö ju folgen.

Ad 3. Hätte matt, nadjtem ter geint feine erfte
©teüung bei SRömerftraß oertaffen, bcnfelbcn mit
entfprecpenbcu Äräften mäßig verfolgt, währent

*; 0lur hierauf unb nicht auf eine obflige Serftorung
rceroen bie Borberetttingen abseien mii|fen, menn
man - wie am 9. pom «©eft- am to. oom Oftforpö
gefchah — bitftlbe Brücfe nod) ati SRütfjugörceg
roäbrcnb beS ®tfed)ts ju benupen gebenft.

- 359 —

ter tiöponibet wertente Speit oon SRömerftraß naep

ter «Dturgfurtb unt SRopr tirigirt wurte, fo würte
ftcp fcpwerticp eine fo lange totale ©cfccptöpaufc
ergeben baben, wie fte taö tritte SOtotiv nacpjuwetfcn

unternimmt. Uebertieß fonnte tiefe Baufe, wenn fte

aud) nod) fo lange währte, nur ter aUgemeincn

©uppofttton, nidjt tan einen oter antern Äorpö jur
Saft gelegt werten.

Ad 4. Slüertingö war ter linfe «Beftftüget bei

SBeiningen turcp angemeffene Äräfte aufgehalten.
Äonntc man mit einiger ©idjerheit tarauf jäbten,
taß tiefe fo lange tort oerbteiben würten, biö man

nad) tem gorciren teö Uebergaugeö bei Bfpn ten
linfen Oftflügel total gcfa)tagai unt gegen «Dtühtheim

jurüdgeträngt haben würte? Unt wenn tiefe
grage wegen ter nicht beträchtlichen Entfernung
vom SBalbe bei Odjfcnfurtb bii Bfpn entfepieten ju
verneinen ift, wai würte aui lern auf lai reepte
Ufer tebouctjircnben SBeftforpö, faüi in liefet ttiti*
fdjat Sage unt währent teö bipigften ©efedjteö mit
ter jweiten Oftbrigate tie Äolonnenfpipen ter in
Eite jurtidgerufenen erften Oftbrigate auf ten Höben

linfö ter Brüde erfajiaien? —
©elbft wenn tie Ebancen teö ©elingenö noep viel

günftiger gewefen wären, afö fte eö in ter Shat waren

uut wenn noep otet fcblagetibere SDtotive alö tie
angeführten für tie totale Slcntcrung ter ©iöpofttion

gefprochen hätten, würte cö beffer gewefen fein,
tiefelbe ju untertaffen. ©enn man war in Sluöfübrung

eineö grietenömanövcrö begriffen. ©oU eine

terartige Uebung niept in ein mirrcö ©urepeinanter
auöartcn, fo muffen beite Sbeife ten Borfcgriften
ter allgemeinen ©uppofition naegfommen.

(Sin Smpromptu, wie taö in SRetc ftepente, bringt
tat ©cncral, ter eö im Äriege auf eigene ©efapr
hin unternimmt, je nach tan Erfolg entweter ju
hohen Ehren oter oor ein Äricgögeridjt. Sm Bereich
ter grietcnötnanöoer ift eö gewiß jwedmäßig, ftd)
ihrer ganj ju enthatten, ta fte hier nur alö mehr
oter weniger bcbenflicpe Slbwricpungen von ter
aUgemeincn ©uppofition angefepen werten fönnen.

Sn Sluöfübrung teö oorftebenh erörterten Ent-
fcpiuffeö foütc fta) taö Eentrum teö Oftforpö be

gelwcn linfö vorbeijiepai mit womöglich tie Brigate

oon Bfpn vor tem geinte ju erreidjen fuepen.
©er reepte glüget foüe redjtö au getwen Halt
machen unt ten geint befetjäftigen, tie SRciterci turcp
taö ©orf vorgehen mit cö vom geinte fäubern. Su-
gtcidj wurte ter linfe glüget von ter Slcntcrung
ter ©iöpofttion benachrichtigt mit jum Bortringen
aufgefortert.

©ic jweite Oftbrigate hatte bei getwen Halt
gemadjt unt wegen teö ungeftümen «Racptringaiö teö
©egnerö faum taö Eintreffen ibreö tinfen gtügefö
(ter ©d)arffcpügaifompagtiie) von SBeUbaufen her
abjumarten vermocht. Shre Batterie mit ter größere
Sheit ter SRciterci waren fepon naa) tem redjtcn
Ufer hinüber befehligt; tte erfterc hatte in geeigneter

Bofttion ten SRüdjug über tie Brüde ju teden.
Sm wetteren Bertauf teö ©efeegtö bii Bfpn traten

nun tie golgcn ter ©iöpofttionöänterung in auf-
faüenter SBeife ju Sage, ©er rechte SBeftftügel nnt

4) Man Höne daS Fcucr des linkcn FlügelS noch

immer bei Weiningen. Er mußte also dort von

angcmcssenenKrästen aufgehalten wcrden.
Sonach konnte man, wcnn cS den auf dem linken

Ufcr vereinten Kräften gelang, Pfyu zu

nehmen, daS fcindlichc Centrum durchbrechen.

Hierauf ist zu entgegnen:
i. ES ist klar, daß der TagS vorher (am 9

stattgehabte sofortige Ucbergang dcr erstcn Ostbrigadc

übcr dic bedeckte Pfynbrücke dicscS Motiv hcr.
vorgerufen hat. Aber auf jcncS Nachdringen war in
der GefcchtSdiöposttion durchaus kcin befondcrcr
Nachdruck gclcgt, von ihm nicht dcr ganze
Erfolg dcS Manövers abhängig gemacht worden.

(Dafür zcugt fchon der der zweiten Ostbrigade
aufgegebene Brückenfchlag.) ES wurde durch die Art
deö Gefechtes felbst herbeigeführt, nicht daö Gefecht

auf die abfo lu te Nothwendigkeit de S

gleichzeitigen HinüberdringenS bafirl. WaS für
Folgen auf dcn ganzcn Verlauf des Gefechtes dicfe
alS Bcfchl auSzufprechcnde Nothwendigkeit haben

müsse, war schwer vorauözufchen. Ueberdieß hat das

(wic frühcr bcmcrkr, durch ein Mißvcrständniß
veranlaßte) Nichtrcfpekrircn der momentanen
Ungangbarkeit*) dcr Brückc Seitens des Ostkorps (am 9.)
auf dcn ferneren geregelten Verlauf dcS Gefechtes
beim WestkorpS keinen wesentlich nachtheiligen Einstuß

geäußert, während eine Mcdcrholung desselben

auf Seiten des WestkorpS nach dcr ganzen Anlage
dcS Manövers vom w. bei dem OstkorpS vorauSstcht'
lich fchr üblc Folgcu haben mußte. Auch kann daS

Nichranzeigen der vorbereiteten Zerstörung im
fchlimmsten Falle nur für cinc untcrlasscnc Formalität

angcfchcn, diefelbe daher fchwerlich zum bedcu.

tungövollcn Faktor für ciuc totale Aenderung der
GefcchtSdiSposttion crhobcn wcrdcn.

Endlich ist dic Aufgabc, bci Pfyn den Thurübcr-
gang vom linken auf daS rechte Ufer zu erzwingen,
während der Fcind mit feiner Artillerie die Stellung
auf dcm Plateau inne hat, eine ungleich schwierigere
als dic am 9. vom OstkorpS ausgeführte Passage vom
rechten auf daS linke Ufer, da die letztere durch daö

Gefchützfcucr von dcr Höhe herab wirksam fekundirt
werden konnte.

2. Allerdings war cS nunmchr in dem offenen
Terrain gegen Felwen hin schwerer, dcn Abzug deö

GroS nach dcr Murgfurth dcm Feinde zu verbergen.
Aber cS brauchte eben von Römerstraß wcg nicht dcr
rechte Flügcl und daö mit ihm vereinte Centrum,
fondern bloß der eine oder andere Theil dicfcr Streit,
kräfte, dem offenbar bedeutend fchwächern Gegner
auf dcr Ferfc zu blcibcn, da dicfcr ohnehin nur zu
vicl Bereitwilligkeit zeigte, dcm ihm vom Angreifer
gegebenen Impuls nach rückwärts zu folgen.

3. Hätte man, nachdem dcr Fcind fcine erste

Stellung bei Römcrstraß vcrlasscn, dcnfclbcn mit
entsprechenden Kräften mäßig verfolgt/ während

*) Nur hierauf und nicht auf eine völlige Zerstörung
werden die Vorbereitungen abfielen müssen/ wenn
man - wie am 9. vom West, an, tO, vom OstkorpS
geschah — diefelbe Brücke noch als RückzugSweg
wahrend deS Gefechts zu benutzen gedenkt.
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der disponibel werdende Theil von Römerstraß nach

der Murgfurth und Rohr dirigirt wurde, fo würde

stch fchwerlich eine fo lange totale GefechtSpaufe er-

geben haben, wie ste das dritte Motiv nachzuweisen

unternimmt. Ueberdieß konnte diesc Pause, wcnn sic

auch noch so lange währte, nur der allgemeinen

Supposition, nicht dem einen oder andern Korps zur
Last gelegt werden.

4. Allerdings war dcr linke Westflügcl bei

Weiningen durch angemessene Kräfte aufgehalten.
Konnte man mit einiger Sicherheit darauf zählen,

daß dicfc fo langc dort verbleiben würden, bis man

nach dcm Forciren dcö UebergangeS bei Pfyn den

linken Ostflügel total geschlagen und gcgcn Mühlhcim

zurückgedrängt haben würdc? Und wenn dicse

Frage wegen dcr nichr beträchtlichen Entfernung
vom Walde bci Ochfcnfurth biö Pfyn entfchieden zu

vcrncinen ist, was würde aus dem auf daS rechte

Ufcr debonchirendcn WestkorpS, faUS in diefer kritifchc»

Lage und während des hitzigsten Gefechtes mit
der zweiten Ostbrigade die Kolonttcnfpitzcn der in
Eile zurückgerufenen ersten Ostbrigade auf deu Höhen

links dcr Brücke erschienen? —
Selbst wenn die Chancen des Gelingens noch viel

günstiger gewefen wären, alS ste es in dcr That warcn

und wenn noch vicl schlagendere Motive als die

angeführten für die totale Aenderung der Dispost,
tion gesprochen hätten, würde es bcsscr gcwefen fein,
diefclbc zu unterlassen. Denn man war in Ausfüh-
rung cincs Fri edenSmanöverS begriffen. Soll eine

derartige Uebung nicht in ein wirres Durcheinander
ausarten, fo müssen beide Theile den Vorfchriften
dcr allgemeinen Supposition nachkommen.

Ein Impromptu, wie das in Rede stehende, bringt
dcn Gcncral, der eS im Kriege auf eigene Gefahr
hin unternimmt, je nach dem Erfolg entweder zu ho.
hen Ehren odcr vor ein Kriegsgericht. Im Bereich
dcr Friedcnsmanöver ist eö gcwiß zweckmäßig, sich

ihrer ganz zu enthalten, da ste hier nur als mchr
oder weniger bedenkliche Abweichungen von der
allgcmcincn Supposition angcschcn wcrden können.

In Ausführung dcö vorstehend erörterten
Entschlusses folltc stch das Centrum dcS OstkorpS be

Felwcn linkS vorbeizichcn und womöglich die Brigadc

von Pfyn vor dcm Feinde zu erreichen fuchen.
Dcr rcchtc Flügel folle rcchtS an Fclwen Halt ma-
chcn und den Fcind bcfchä'frigen, die Reiterei durch
daS Dorf vorgehen und eS vom Feinde fäubern.
Zugleich wurdc dcr linkc Flügel von der Aenderung
dcr Disposition benachrichtigt und zum Vordringen
aufgefordert.

Dic zweite Ostbrigade harre bei Felwcn Halt ge.
macht und wegen des ungestümen NachdringenS deS

Gegners kaum das Eintreffen ihres linken FlügclS
(dcr Scharffchützenkompagnie) von Wellhaufen her
abzuwarten vermocht. Ihrc Batterie und der größere
Thcil der Reiterei waren fchon nach dem rechten
Ufcr hinüber bcfchligt; die erstere hatte in geeigne,
ter Posttion dcn Rückzug über die Brücke zu decken.

Im weiteren Verlauf des GcfechtS biö Pfyn tra.
ten nuu dic Folgen dcr DiSposttionSänderung in auf.

j fallender Weife zu Tage. Der rechte Westftiigel und
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bai Eentrum fcptenen an b^ti^Uit bei Slntrangeö
mit einanter ju wetteifern, obgleich, ter erfterc naa)
ter ©iöpofttion ten geint nur befcpäftigen foüte.

©aper wurte ter ©efca)töaft oon getwen bii jur
Brüde mit einer bii tahin noa) nia)t tagemefenen

baft abgefpiett unt trog teö rafepen «Seicpcnö ter
Bataiüone teö Oftforpö trafen Slbthcitungcn berfclben

auf ter ©ammftraße gegen tie Brüde hin mit
her in gcratcr SRicbtung linfö an getwen vorbei nad)
bem Brüdenpunft porgegangenai Äolonne teö Een-

trumö jufammen.
Swar überfepüttete tie auf ter H&pe voftirte Batterie

teö Oftforpö tie Brüde mit Äartätfcpen; jwar
ftant taö juerft übergegangene BataiUon teö
Oftforpö am reepten Ufer unt hielt taö ©ebouepe im

tvirffamften geuer; trop aUctcm aber tratigen tie
BataiUonc teö SBeftcentmmö auf taö reepte Ufer.

(®tf)lu£ folgt.)

Ordre de Bataille
bet .Oftbiviftait vom 6-11. ßttobet.

Wit baben tiefelbe biö jeßt unfern Scfcm niept

mitgetheilt; fte türfte jetod) jum Berftäntniß ter
«Relation über tie ftattgebabten Uebungen «Dtancgcö

beitragen.

A. »Stab be» $öa)fthommanbtrenben.

Eitg. Oberft Et. Stegler.
Sltjutant: ©tabömajor Srümpi—juglctcg tie gunf¬

tionen eineö ©eneralatjutantcn perfchent.

„ Btabimaiov Slmftug, lern S'riPritor atö

Sltjutant jugetheitt.
Ebef teö ©tabeö: Oberft o. ©aliö.
Sltjutant: ©taböbptm. SBurftanberger.
©ipiftonöiiigenicur: ©taböpptm. greoei.
Sltjutant; ©taböbptm. SI. g. SR. SBurftanberger.
©taböfefretäre: SRortorf unt ©ürig.

Suftijftab. ©roßridjtcr: p. ©onjenbaeg, Oberftt.
Slutitor: bäbetli, Hauptmann.

Äommiffariat. ©toiftonöfricgö-
fommiffär: ©chenf, Hauptm.

©epülfen: SBirj, Hauptmann.
Hartmcper, Obcrtt.
©utger, Slfpirant.

©anitätöticttft. ©ipiftonöarjt: ©iethctm, «Dtaj.

Slmbulancenärjte: Slmman, Hptm.
Wiüi, Sieut.

©taböpfertatjt: Sanggcr, Oberl.

Snftruftionöperfonaf. ©emOftforpö jugetpcilt:
Eitg. Oberft %ilet,
Äommantant «Dtüücr.

©em SBeftforpö jugetpcilt:
Brof. SRüftow,

«Dtajor SBüger.

gür tie Sntfmftton terSnfanterie-©appcurö:
©taböbptm. H«9n^«

B. Vßtftkotv».

Epcf: Eitg. Oberft SI. gunf.
Sltjutantent ©ic ©tabömajoren SDteper u.SBalfer.

l ©uttenabtpeilung teö Äant. Sefftn.

I. Brigate.
Ehef: Eibg. Oberft Benj.
Sltjutant: ©taböpauptmann «DtnUcr.

V2 BataiUon (©raubünten) Rt. 22.
V. „ if SRf. 22.
V% » (Shurgau) «Rr. 14.

1 Äomp.©cparffa)üpeu(Süricp)«Rr.2.

IL Brigate.
Ehef: Eitg. Oberftt. SR. Baraoicini.
Sltjutant: ©taböbptm. ©utjer.

V% BataiUon (Süricp) «Rr. 5.
V* 1, 11 Rt. 5.
1 Äomp. ©a)arffa)ügcn (©laruö) «Rr. 12.

©em SBeftforpö ftnt ferner jugetheitt:
1 Äomp. ©appeurö (Süricb) Rt. 2.
1 Batterie 6pft. Äanonen (Slarau) «Rr.io.
1 Äomp. ©ragoner (Sund)) SRr. 12.
1 „ „ (Slargau) «Rr. 16.

©te Slrtiücrie ftept unter tem Befegt teö ©tahö-
bauptmannö SRothpteg.

C. Qfthotps.

Ehef: Eitg. Oberft Barmann.
Sltjutanten: ©tabömajor Sntcr,

©taböhauptmann «Dtcrian.
1 ©uitenabtheilung t. Äant. ©raubünten.

I. Brigate.
Ehef: Eitg. Oberftlieut. g. Äern.
Sltjutant: ©taböbptm. ©eiter.

Vi Bataillon (©t. ©aUen) «Rr. 63.
V»

Vi
1/

„ Rt. 63.
(Slargau) SRr. 17.

„ «Rr. 17.
1 Äomp. ©cparffcpüpai (Spurg.)SRr.26.

IL Brigate.
Ehef: Eitg. Oberft SeUiveger,.

Sltjutanten: ©taböbptm. SBegmann,

^tabölteut. SlmSRhin.

Vi bataiüon (Sürid)) «Rr. 11.

Vi „ 11
SRr. 11.

Vi 11 (Shurgau) «Rr. 14.
1 Äomp.©a)arffchügcn (Slppcnjeü S- SRO

«Rr. 20.
©em Oftforpö ftnt fernerö jugetheitt:

1 Äomp. Bontonnicr (Slargau) «Rr. 2.

1 6pft. Batt. ä 4 Äanonen/ ^ntb^0e
1 baubi$bat. ä 4 ©efd)üpe\ (äütty.)

Ehef ter Slrtiücrie: Eitg. Oberftt. H«&og.

Sltjutant: ©taböpptm. Bleuler.
1 Äomp. ©ragoner (Bt. ©aücn) SRr. 4.
1 t, 1,

' (Shurgau) «Rr. 14.

Ehef ter ÄaoaUeric: Oberftlieut. «Dtcper.

Sltjutant: ©tabölieut. SRapp.

D. tiefer» e-Brtgabe.

Slm 10. Oftober wirt taö SBeftforpö tura) eine

SRcfcrPcbrtgabe oerftärft:
Ehef: Sttg. Oberft p. ©aliö (biöher ©teüver-

treter teö Ehef teö ©eneralftabeö).
Sltjutant: ©taböhauptmann SBurftanberger.

V2 Bataiüon (Shurgau) «Kr. 49.
1 / ?^ 4g4
i2 I2pft. Batterie (©t.@aUen) Sir. 8.

— 36« —
daS Centrum schienen an Heftigkeit deS Andranges
mit einander zu wetteifern/ obgleich dcr erstere nach

der Disposition den Fcind nur beschäftigen follte.
Daher wurdc dcr Gefechtsakt vou Fclwen bis zur

Brücke mit einer bis dahin noch nicht dagewesenen

Hast abgespielt und trotz deS raschen Wcichcns dcr
Bataillone des OstkorpS trafen Abtheilungen derfelben

auf dcr Dammstraßc gegen die Brücke hin mit
dcr in gerader Richtung links an Fclwen vorbei nach

dem Brückcnpnttkt vorgegangenen Kolonne des Cen.

trumS zufammen.

Zwar überschüttete die auf dcr Höhe postine Bat-
terie des OstkorpS die Brücke mit Kartätfchen; zwar
stand daS zuerst übergegangene Bataillon des

OstkorpS am rechten Ufer und hielt daS Dcbouch« im

wirksamsten Fcucr ; trotz alledem aber drangen die

Bataillone des Westcentrums auf daS rechte Ufcr.
(Schluß folgt.)

der Ostdivision vvm «-II. Oktober.

Wir haben diefelbe bis jetzt unfern Lcfcrn nicht
mitgetheilt; sie dürfte jedoch zum Verständniß der

Relation übcr die stattgehabten Uebungen Manches

beitragen.

^ Stab des Höchstkommandirende«.

Eidg. Oberst Ed. Ziegler.
Adjutant: StabSmajor Trümpi—zugleich die Funk,

tionen eineö Gencraladjutantcn verfehcnd.

,/ Stabömajor Amstutz, dcm Jnfpcktor alö

Adjutant zugetheilt.
EhefdeS StabeS: Oberst v. Salis.
Adjutant: StabShptm. Wurstemberger.
DivistonSiugcnieur: StabShptm. Frevel.
Adjutant: StabShptm. A. F. R. Wurstemberger.
StabSsekrctä're: Rordorf und Dürig.
Justizstab. Großrichter: v. Gonzenbach, Oberstl.

Auditor: Häberli, Hauptmann.

Kommiffariar. DivistonskricgS-
kommissär: Schenk, Hauptm.

Gehülfen: Wirz, Hauptmann.
Hardmeyer, Oberlt.
Sulger, Aspirant.

Sanitätsdienst. Divisionsarzt: Diethclm, Maj.
Ambülancenärzte: Amman, Hptm.

Willi, Licut.
Stabspfcrdarzt: Zanggcr, Oberl.

JnstruktionSperfonal. DemOstkorpS zugetheilt:
Eidg. Obcrst JSler,
Kommandant Müller.

Dem WestkorpS zugetheilt:
Prof. Rüstow,

Major Wüger.
Für die Instruktion der Jnfanterie-SappcurS:

Stabshptm. Hegner.

ö. WestKorxs.

Chef: Eidg. Oberst A. Funk.
Adjutanten: Die Stabsmajoren Meyer u. Walfer.

i Guidenabtheilung des Kant. Teffin.

I. Brigade.
Chef: Eidg. Oberst Benz.

Adjutant: Stabshauptmann Müllcr.
'/z Bataillon (Graubünden) Nr. 22.

'/2 „ „ Nr. 22.
'/2 ,/ (Thurgau) Nr. 14.

1 Komp. Scharffchützeu (Zürich) Nr.2.
II. Brigade.

Chef: Eidg. Obcrstl. R. Paravicini.
Adjutant: Stabshptm. Sulzer.

'/2 Bataillon (Zürich) Nr. 6.
'/2 „ Nr. 5.

t Komp. Scharffchützen (GlaruS) Nr. t2.
Dem WestkorpS stud ferner zugetheilt:

1 Komp. SappeurS (Zürich) Nr. 2.
1 Batterie 6pfd. Kanonen (Aarau) Nr.lo.
1 Komp. Dragoner (Zürich) Nr. 12.
1 „ „ (Aargau) Nr. l6.

Die Artillerie steht unter dcm Bcfchl des StabS-
Hauptmanns Rothpletz.

Ostkorps.

Chcf: Eidg. Obcrst Barmann.
Adjutanten: Stabömajor Jmer,

Stabshauptmann Merian.
l Guidenabtheilung d. Kant. Graubündcn.

I. Brigade.
Chef: Eidg. Oberstlieut. F. Kern.
Adjutant: StabShptm. Seiler.

'/2 Bataillou (St. Gallen) Nr. 63.
'/2 „ Nr. 63.
'/2 „ (Aargau) Nr. 4 7.

Nr. 17.

l Komp. Scharffchützen (Thurg.) Nr. 26.

II. Brigadc.
Chef: Eidg. Obcrst Zellweger,.

Adjutanten : StabShptm. Wegmann,
Stabslieut. AmNhin.

'/2 Bataillon (Zürich) Nr. 11.

„ „ Nr. 11.

'/2 „ (Thurgau) Nr. 14.
1 Komp.Scharffchützen (Appenzell J.R.)

Nr. 20.
Dem OstkorpS sind fernerö zugetheilt:

1 Komp. Pontonnier (Aargau) Nr. 2.

1 6pfd. Batt. à 4 Kanonen / Awn durchs

l Haubitzbat. à 4 Gefchütze< "'(Zürich.)

Chef der Artillerie: Eidg. Obcrstl. Herzog.

Adjutant: StabShptm. Bleuler.
l Komp. Dragoner (St. Gallcn) Nr. 4.
1 „ „ (Thurgau) Nr. 14.

Chef der Kavallerie: Oberstlicut. Mcycr.
Adjutant: Stabslieut. Rapp.

v. Veserve-Vrigade.

Am 10. Oktober wird daö WestkorpS durch eine

Reservebrigadc verstärkt:
Chef: Eidg. Oberst v. Salis (bisher Stellver¬

treter deö Chef deö Generalstabes).

Adjutant: Stabshauptmann Wurstemberger.
'/2 Bataillon (Thurgau) Nr. 49.
'/2 „ Nr. 49.

1 i2pfd. Batterie (St. Gallen) Nr. 8.
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